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3Editorial 
Sehr geehrte Damen und Herren
 

Das Geschäftsjahr 2025 war für die Fernwärme 
Wetzikon AG ein intensives und wegweisendes 
Jahr und markierte den Übergang von der Pla-
nung in die Umsetzung unseres Projekts, einem 
zentralen Beitrag zur Energiestrategie der Stadt 
Wetzikon.

Mit der Inbetriebnahme der Transportleitung 
wurde eine wichtige Grundlage für den weiteren 
Netzausbau geschaffen. Gleichzeitig konnten in 
der ersten Versorgungszone bereits im zweiten

Daniel Weltin

Betriebsjahr die ersten Kundinnen und Kunden erfolgreich an das Netz angeschlossen und 
mit Wärme versorgt werden – ein bedeutender Meilenstein und sichtbarer Fortschritt.

Die Umsetzung erfolgte unter anspruchsvollen Bedingungen: Bauliche Überraschungen, 
komplexe Bewilligungsverfahren und begrenzte Ressourcen erforderten grosse Flexibilität. 
Dennoch liegt das Projekt im Zeitplan. Parallel dazu wurden die Bauarbeiten an der Energie-
zentrale weitergeführt und die erste Tranche der Fremdfinanzierung gesichert. Das Interesse 
potenzieller Geldgeber bestätigt die Tragfähigkeit des Vorhabens.

Auch organisatorische Veränderungen konnten konstruktiv gemeistert werden. Neue Verant-
wortlichkeiten wurden rasch übernommen und Prozesse weiterentwickelt, was die Organisa-
tion nachhaltig gestärkt hat.
 

Der Rückzug der Energie Zürichsee Linth AG aus ihrem Projekt Fernwärmeversorgung ab 
der KEZO eröffnet zusätzliche Optionen, die wir sorgfältig prüfen, um mögliche Optimierun-
gen und zusätzliche Wärmemengen zu nutzen.

Im Jahr 2026 stehen der weitere Anschluss von Kundinnen und Kunden sowie der weite-
re Bau von Versorgungsleitungen bis ins Zentrum der Stadt an. Diese neuen Leitungsab-
schnitte sind  für den langfristigen Erfolg entscheidend. Die damit verbundenen Bautätigkei-
ten in verkehrsbelasteten Strassenabschnitten können vorübergehend zu Einschränkungen 
führen. Zudem sind die Fertigstellung und Inbetriebnahme der Energiezentralen geplant. 
 

Unser Dank gilt den Aktionärinnen – der Stadt Wetzikon sowie der Energie 360° AG –, unse-
rem Wärmelieferanten KEZO Hinwil sowie allen Mitarbeitenden, Partnern, Unternehmen und 
Fachstellen für ihr grosses Engagement und die konstruktive Zusammenarbeit. Der Verwal-
tungsrat ist überzeugt, dass die Fernwärme Wetzikon AG gut aufgestellt ist, um das Projekt 
erfolgreich weiterzuführen.
 
 

Daniel Weltin					    Daniel Wassmer
Verwaltungsratspräsident 		              Geschäftsführer  
Fernwärme Wetzikon AG			   Fernwärme Wetzikon AG

Daniel Wassmer



4 Organisation und 
Corporate Governance
Gründung
Die Fernwärme Wetzikon AG ist eine Aktiengesellschaft gemäss Art. 620 ff. OR mit Sitz in 
Wetzikon ZH. Sie startete ihre Geschäftstätigkeit mit der Gründung am 30. November 2023. 
 
Aktionariat
Aktionärinnen sind die Stadt Wetzikon (60 %) und die Energie 360⁰ AG (40 %) 
 
Unternehmenszweck
- Erstellung und Betrieb der Fernwärmeversorgung in der Stadt Wetzikon mit Wärme aus  
  der KEZO Hinwil und aus der ARA Wetzikon 
- Die Wärmeversorgung soll schnellstmöglich realisiert werden mit dem Ziel eines  
  hohen Anschlussgrads

Verwaltungsrat 
 

Daniel Weltin		      Verwaltungsratspräsident	    Vertreter Stadt Wetzikon 
Romeo Deplazes	     Mitglied Verwaltungsrat	    Vertreter Energie 360° AG 
Adrian Oehler		      Mitglied Verwaltungsrat	    Vertreter Stadt Wetzikon 
Heinrich Vettiger	     Mitglied Verwaltungsrat	    Stadtrat, Vertreter Stadt Wetzikon 
Andrea Zinsli		      Mitglied Verwaltungsrat	    Vertreter Energie 360° AG 
 
Geschäftsleitung 
 

Daniel Wassmer	     Geschäftsführer		     Stadtwerke Wetzikon 
Marie-Therese Büsser    Mitglied Geschäftsleitung	    extern 
Michael Joerg		     Mitglied Geschäftsleitung	    Energie 360° AG 
 
Revisionsstelle 
 

PricewaterhouseCoopers AG, Zürich
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Aufbauorganisation 

Die Fernwärme Wetzikon AG ist organisationsmässig einerseits auf die Projektphase mit der 
Erstellung der Infrastruktur (Bereich Planung & Bau) und andererseits auf den Aufbau der Be-
triebsstruktur (Bereich Betrieb & Services) ausgerichtet. Der Bereich Koordination & Kommu-
nikation dient beiden Organisationseinheiten.

Fernwärme Wetzikon AG - Geschäftsbericht 2025



6 Projekt

Nachhaltiges Projekt für die Gebäudewärme
 

Nutzung der lokal und regional zur Verfügung stehenden Wärme aus der Kehrichtverbren-
nung der KEZO Hinwil und der Wärme im gereinigten Abwasser der ARA Wetzikon für die 
Heizung und die Warmwasseraufbereitung in rund 50 % der Gebäude der Stadt Wetzikon.

Die  ersten Kundinnen und Kunden werden seit Ende 2025 mit Wärme versorgt. 

Erschliessungszonen

Fernwärme Wetzikon AG - Geschäftsbericht 2025
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Energiezentralen
Energiezentrale ARA

Die Bauarbeiten sind im Gang. Ende 2025 war der Rohbau zu grossen Teilen erstellt.

Als Folge verschiedener bautechnischer Herausforderungen in der Baugrube (Altlasten, 
schwierige Spülbohrung) resultierten grössere Bauverzögerungen. Dank einer straffen Pro-
jektplanung konnten bei den Baumeisterarbeiten weitere Verzögerungen vermieden werden.
 

Kostenüberschreitungen sind keine erkennbar. Der Termin der Inbetriebnahme im Herbst 
2026 ist realistisch.

Energiezentrale Rapperswilerstrasse

Die Bauarbeiten sind im Gang. Ende 2025 war der Rohbau fast vollständig erstellt.

Es mussten verschiedene bautechnische und bewilligungsmässige Herausforderungen 
bewältigt werden.
 

Kostenüberschreitungen sind keine erkennbar. Der Termin der Inbetriebnahme im Herbst 
2026 ist realistisch.
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Netz 
 

Transportleitung 
 

Die Transportleitung ist seit Mitte November in Betrieb.

Die Bauarbeiten an der Transportleitung wurden im November 2024 gestartet. Die Erstel-
lung der Transportleitung unter dem Radweg verlief mit Ausnahme des Bachquerungen nach 
Plan. Hingegen erwiesen sich alle drei notwendigen Bachquerungen bei der KEZO (Wildbach/
Brunnenbach) und bei der Energiezentrale Rapperswilerstrasse (Mostbach) als bautechnisch 
anspruchsvoller als erwartet (viel Grundwasser, schwieriger Baugrund). Um die rechtzeitige 
Inbetriebnahme der Leitung sicherzustellen, mussten an allen drei Bächen temporäre, ober-
irdische Provisorien (Rohrbrücken) erstellt werden. Die noch ausstehenden Bachquerungen 
werden im März/April 2026 erstellt.
 

Erschliessungszonen ab 2025
 

Die ersten Teilstücke des Netzes sind in Betrieb.

Der Netzbau in der 1. Versorgungszone ab der KEZO startete im März 2025. Es mussten ei-
nige bautechnischen Hürden (Findling, bestehende Werkleitungen, schwierige Spülbohrung) 
überwunden werden. Die Inbetriebnahme der ersten Etappe erfolgte im November 2025.
 

Die Hauptleitung in der Usterstrasse ab der ARA ist erstellt. Die Planung der Leitungsführung 
im Bereich der ARA wurde überarbeitet und auf die Kundeninteressen abgestimmt.

Erschliessungszonen ab 2026

Das Netz befindet sich in Realisierung (Bachtelstrasse) oder in der intensiven  
Planungsphase.

Der Start der Bauarbeiten beim mit der Stadt Wetzikon koordinierten Bauprojekt in der Bach-
telstrasse erfolgte im März 2025. Die Bauarbeiten verlaufen nach Plan.
 

Die grosse Erschliessungszone im Zentrum wurde neu in Erschliessung ab 2026 und ab 
2027 unterteilt, um der sehr anspruchsvollen Bautätigkeit im Stadtzentrum Rechnung zu tra-
gen. Für diese verkehrlich anspruchsvoll Bauphase wurde ein mit dem Kanton koordiniertes 
Verkehrskonzept erstellt.

Fernwärme Wetzikon AG - Geschäftsbericht 2025
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Hausanschlüsse 
 

Die ersten Hausanschlüsse sind in Betrieb.

Im Dezember 2025 konnten die beiden ersten Kundenanschlüsse in Betrieb genommen wer-
den. Sämtliche Hausanschlüsse in der Erschliessungszone 2025 werden bis im August 2026 
erstellt und in Betrieb genommen; weitere Anschlüsse folgen und werden bis Herbst 2026 in 
Betrieb genommen.
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Betrieb

Im Berichtsjahr wurde der laufende Betrieb der Fernwärme Wetzikon AG schrittweise auf-
gebaut und professionalisiert. Ein wichtiger Meilenstein war der erste Jahresabschluss, der 
ohne Beanstandungen revidiert wurde. Parallel dazu startete der strukturierte Aufbau des 
Internen Kontrollsystems (IKS) in Zusammenarbeit mit der Revisionsstelle. Die Vorrevision 
verlief positiv; die bestehenden Prozesse und Dokumentationen erwiesen sich als tragfähig 
und bilden eine solide Basis für die ordentliche Revision.

Technischer Betrieb
Zur Sicherstellung eines effizienten Anlagenbetriebs wurden die Entscheidungsgrundlagen 
für die Beschaffung und den Einsatz der Wärmeübergabestationen und Wärmezählern er-
arbeitet. Mit der Hoval AG konnte hierfür eine einheitliche Partnerlösung für den gesamten 
Wärmeverbund erfolgreich etabliert werden.

Ein weiterer Schwerpunkt lag auf dem Aufbau der Energieverrechnung. Die konzeptionellen 
Grundlagen – von Rechnungsdesign über Verrechnungslogik bis zum Abrechnungsrhythmus 
– wurden definiert und die Integration in die bestehenden Systeme der Stadtwerke Wetzikon 
vorbereitet. Die erste ordentliche Energieverrechnung ist für 2026 vorgesehen.

Mit der Aufnahme der Wärmelieferung an die ersten Kundinnen und Kunden im Dezember 
2025 gewann auch der operative Betrieb an Bedeutung. Der Aufbau der Betriebsorganisa-
tion wurde intensiv vorangetrieben. In enger Zusammenarbeit mit Energie 360° AG und den 
Stadtwerken Wetzikon wurden Aufgaben, Zuständigkeiten und Pikettdienste geklärt, um eine 
sichere und zuverlässige Versorgung zu gewährleisten. Der Abschluss der Betriebsvereinba-
rung ist im Frühjahr 2026 angesetzt.

Organisation
Auf organisatorischer Ebene führten die Erfahrungen aus der intensiven Bau- und Anlaufpha-
se zu gezielten Anpassungen der Projekt- und Betriebsstruktur. Verantwortlichkeiten wurden 
geschärft, Schnittstellen klarer definiert und die Organisation insgesamt robuster aufgestellt. 
Damit ist die Fernwärme Wetzikon AG gut vorbereitet für den Übergang vom Projektbetrieb in 
den stabilen Regelbetrieb.
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Finanz- und Lagebericht

Kommentar zur Jahresrechnung
Der betriebliche Ertrag aus Lieferungen und Leistungen blieb im Berichtsjahr unter den bud-
getierten Erwartungen. Die Erträge aus Wärme wurden gemäss den bestehenden Verträgen 
fakturiert. Dennoch lag insbesondere der Ertrag aus dem Grundpreis Wärme insgesamt CHF 
45’300 unter dem Budget. Der Energieertrag Wärme entwickelte sich hingegen leicht besser 
als geplant. Insgesamt resultierte daraus ein tieferer Gesamtertrag (- CHF 38’800) aus Wär-
me.

Die budgetierten Erträge aus Anschlussbeiträgen konnten insgesamt nicht realisiert werden. 
Sämtliche Erträge aus Neuanschlüssen sowie aus übrigen Anschlussbeiträgen wurden pas-
siviert und werden über die Nutzungsdauer von 30 Jahren (analog Wärmeübergabestatio-
nen) abgeschrieben. Konkret betrifft dies Anschlussbeiträge in der Höhe von insgesamt CHF 
129’500. 

Im übrigen Ertrag ist ein einmaliger Anteil der Stadt Wetzikon über CHF 18’000 für die Pla-
nung und Beschaffung einer Übergangslösung enthalten, welcher im Berichtsjahr zu einem 
positiven Sondereffekt führte.  Die Ertragsminderungen aus der Veränderung des Delkredere 
belaufen sich auf CHF 12’300. Diese Position wird nicht budgetiert, da sie sich jeweils aus der 
Entwicklung der offenen Forderungen ergibt.

Im Bereich der Energiebeschaffung zeigen sich mehrere erklärbare Abweichungen. Der Leis-
tungspreis sowie der Arbeitspreis für Wärme von der KEZO wurden erst ab dem 1. Oktober 
2025 erfasst, wofür neue Konten eröffnet wurden. Gleiches gilt für den Pumpen- und Hilfs-
strom. Die Aufwendungen für Heizöl, Strom und Gas im Zusammenhang mit den Übergangs-
lösungen fielen rund CHF 28’000 höher aus als budgetiert. Wesentlich hierfür waren zusätzli-
che Gaskosten von rund CHF 52’000 für die Heizzentrale im Feld. Zudem wurden neu Kosten 
für Füll- und Ergänzungswasser der KEZO verbucht.

Der Aufwand für Dienstleistungen basiert auf der effektiven Stundenrapportierung der Dienst-
leister. Im technischen Betrieb entstand ein Mehraufwand über CHF 9’300 gegenüber dem 
Budget. Die Kosten für die Geschäftsführung lagen leicht unter dem budgetierten Wert (- 
CHF 5’400). Im Bereich Vertrieb wurde mit CHF 340’200 ein deutlich höherer Aufwand (CHF 
43’200) verzeichnet. Hauptgrund dafür sind die zusätzlichen Verkaufsressourcen von 20%. 
Der Aufwand für Finanzen und Kundenservice fiel deutlich tiefer aus als geplant, was auf 
eine verzögerte Fakturierung im System innosolvenergy zurückzuführen ist. Auch im Bereich 
Kommunikation und Marketing wurden geringere Aufwendungen (- CHF 34’400) als budge-
tiert verbucht.

Beim Personalaufwand kam es bei den Honoraren des Verwaltungsrates zu einem Mehrauf-
wand über CHF 4’300. Dieser steht unter anderem im Zusammenhang mit zusätzlichen Auf-
wendungen im Bereich Finanzierung.

Im sonstigen Betriebsaufwand sind mehrere Besonderheiten enthalten. Die Kostenverrech-
nung der Stadtwerke für die Benutzung von Sitzungszimmern und Arbeitsplätzen von Mit-
arbeitenden der Fernwärme Wetzikon AG waren noch nicht im Budget enthalten.
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Im Bereich Unterhalt und Reparaturen betreffen die Aufwendungen hauptsächlich die Über-
gangslösungen. Zusätzlich wurde eine Akontozahlung für die Miete eines Heizgeräts an der 
Talstrasse 21 verbucht. Abgaben und Gebühren wurden teilweise über die Anlagenrechnung 
geführt und erscheinen deshalb nicht im laufenden Aufwand.

Der Verwaltungs- und Informatikaufwand lag insgesamt unter dem Budget, obwohl einzel-
ne Positionen Mehrkosten aufweisen. Der Beratungsaufwand fiel höher aus, unter anderem 
aufgrund von Leistungen des spezialisierten Finanzdienstleisters zur Unterstützung der Fern-
wärme Wetzikon AG im Fremdfinanzierungsprozess, der Bewertung des Fernwärmenetzes 
sowie Arbeiten im Zusammenhang mit dem internen Kontrollsystem. Die Kosten der Revi-
sionsstelle liegen über dem Budget., Die Abgrenzung der Kosten basiert auf der Offerte der 
PwC.  Mehrere Konten wurden inaktiv gesetzt und in das Konto übriger Verwaltungsaufwand 
integriert; diese Struktur ist für das Budget 2027 zu berücksichtigen. Im IT-Bereich entstan-
den weniger Aufwendungen für den weiteren Aufbau von Abacus. Im Vorjahr waren zudem 
einmalige Lizenzkosten enthalten.

Der Werbeaufwand liegt deutlich unter dem Budget (- CHF 20’400). Dabei fielen die Aufwen-
dungen für Anlässe deutlich tiefer aus, da weniger Veranstaltungen umgesetzt worden sind.

Bei den Abschreibungen ergibt sich eine besondere Situation beim Netz. Die Abschreibung 
ist positiv, da die Anschlussbeiträge passiviert und über 30 Jahre abgeschrieben werden. Die 
Anschlussgebühren betreffen die Zone A, welche im Jahr 2025 erst zu einem Drittel in Be-
trieb genommen wurde; der restliche Teil folgt im Jahr 2026. In Absprache mit der PwC wurde 
festgelegt, dass die Zone A als eine Anlage per 2026 in Betrieb genommen wird. Für das Netz 
werden im Berichtsjahr deshalb noch keine Abschreibungen generiert. In der Bilanz zeigt sich 
diese Situation durch eine negative Position bei den Anlagen Netz.

Im Finanzaufwand sind die Zinsen aus der Privatplatzierung für den Zeitraum vom 1. Sep-
tember bis 31. Dezember 2025 enthalten. Zusätzlich wurden Emissionsabgaben sowie Plat-
zierungs-, Initial- und Bereitstellungsgebühren verbucht. Die Initialgebühren werden über die 
Laufzeit der Anleihe von zehn Jahren abgegrenzt. Die Abgrenzung wird jährlich anteilsmässig 
reduziert. Im Berichtsjahr wurde lediglich der Zeitraum September bis Dezember berücksich-
tigt. 

Zusammenfassend ist festzuhalten, dass das Jahresergebnis stark durch die Passivierung 
der Anschlussbeiträge, den verzögerten Ertragsanfall, Mehraufwendungen im Zusammen-
hang mit Übergangslösungen sowie durch finanzierungsbedingte Sondereffekte geprägt ist. 
Die Abweichungen gegenüber dem Budget sind grösstenteils sachlich begründet und stehen 
im direkten Zusammenhang mit dem Aufbau  und Projektcharakter der Fernwärmeversor-
gung.
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Geschäftsgang und Zielerreichung
Die Fernwärme Wetzikon AG bewegt sich am Ende des zweiten Geschäftsjahrs insgesamt im 
Rahmen der Planung. Dies betrifft sowohl die Baukosten, welche leicht unter der Planung lie-
gen als auch die Terminabweichungen, welche sich im üblichen Bereich von wenigen Wochen 
bis maximal wenigen Monaten bewegen. Der Ausbau des Netzes erfolgt planmässig und die 
Absatzentwicklung entspricht den Erwartungen.

Wesentliche strukturelle Abweichungen gegenüber der Budgetplanung bestehen der-
zeit nicht. Einzelne zeitliche Verschiebungen im Ausbau und bei Anschlüssen sind in die-
ser frühen Projektphase üblich und beeinträchtigen die langfristige Zielerreichung nicht. 
 
Personal
Die Fernwärme Wetzikon beschäftigt kein eigenes Personal. Die Dienstleistungen werden von 
Personal der Aktionärinnen und von externen Dienstleistern erbracht. 

Risikomanagement und Risiken
Das Risikomanagement der Fernwärme Wetzikon AG ist integraler Bestandteil der Unterneh-
mensführung und unterstützt die zielgerichtete Steuerung eines komplexen Infrastrukturpro-
jekts über mehrere Projekt- und Betriebsphasen hinweg. Ziel ist es, Risiken frühzeitig zu er-
kennen, systematisch zu beurteilen und geeignete Massnahmen zur Risikominimierung oder 
-bewältigung abzuleiten.

Die Identifikation und Bewertung der wesentlichen Risiken erfolgt regelmässig durch die Ge-
samtprojektleitung und die Geschäftsleitung. Dabei werden insbesondere technische, termin-
liche, organisatorische, finanzielle sowie markt- und ressourcenbezogene Risiken betrachtet. 
Die Risiken werden anhand ihrer Eintrittswahrscheinlichkeit und ihrer potenziellen Auswirkun-
gen beurteilt, fortlaufend überprüft und bei Bedarf aktualisiert. Die Ergebnisse der Risikoüber-
prüfung werden dem Verwaltungsrat im Rahmen der periodischen Berichterstattung trans-
parent dargelegt. Bei wesentlichen Veränderungen oder erhöhtem Handlungsbedarf werden 
gezielt Massnahmen definiert und deren Umsetzung nachverfolgt. Damit ist sichergestellt, 
dass Risiken nicht isoliert betrachtet, sondern aktiv gesteuert und in die Entscheidungsfindung 
einbezogen werden.

Aus heutiger Sicht werden insbesondere vier Risiken als wesentlich eingeschätzt. Ein zentra-
les Risiko besteht im ausreichenden Wärmeabsatz, da die Wirtschaftlichkeit des Netzausbaus 
von der realisierten Anschlussdichte abhängt. Aufgrund der energiepolitischen Rahmenbedin-
gungen, der attraktiven erneuerbaren Wärmeversorgung sowie des anhaltend hohen Markt-
interesses wird dieses Risiko aktuell als begrenzt beurteilt. Weiter unterliegt das Projekt der 
Kostenentwicklung bei Materialien und Dienstleistungen, insbesondere im Bau- und Energie-
sektor. Durch vorausschauende Planung, geeignete Beschaffungsstrategien und eine laufen-
de Kostenüberwachung wird diesem Risiko aktiv begegnet.
Im Zusammenhang mit der Finanzierung besteht zudem ein Zinsänderungsrisiko, welches 
sich auf die Kapitalkosten auswirken kann. Dieses Risiko wird durch eine abgestufte und flexi-
bel ausgestaltete Finanzierungsstrategie begrenzt. 
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Schliesslich stellt die Einhaltung des Erschliessungs- und Bauzeitplans einen weiteren rele-
vanten Risikofaktor dar. Verzögerungen durch Bewilligungsverfahren, Koordinationsaufga-
ben oder externe Einflüsse können nicht vollständig ausgeschlossen werden, gelten jedoch 
aufgrund der engen Abstimmung mit allen Beteiligten als kontrollierbar.

Mit dem Übergang von der Projekt- in die Betriebsphase wird das Risikomanagement schritt-
weise weiterentwickelt und stärker in die ordentlichen Unternehmensprozesse integriert. Die 
enge Verzahnung mit dem Internen Kontrollsystem (IKS) trägt dazu bei, die finanzielle und 
operative Sicherheit nachhaltig zu erhöhen. Insgesamt werden die identifizierten Risiken auf-
grund der getroffenen organisatorischen, finanziellen und operativen Massnahmen derzeit 
als limitiert eingeschätzt.

Verkauf
Ende 2025 waren Wärmelieferverträge im Umfang von 8.7 MW vertraglich gesichert (112 
Verträge). Weitere 17.0 MW befanden sich bei Kundinnen und Kunden zur Unterzeichnung. 
Damit sind insgesamt rund 51 % der vorgesehenen Leistung verkauft beziehungsweise ver-
traglich in einer weit fortgeschrittenen Phase.

Vergaben
Die Vergaben erfolgen auf der Grundlage des Beschaffungsreglements der Fernwärme Wet-
zikon AG freihändig unter Konkurrenz (gemäss Art. 10 IVöB). Die Auswahl der Einladung von 
Unternehmen für eine Offerteingabe erfolgt aufgrund von Eignung/Fachwissen und lokaler/
regionaler Verankerung.

Bisher wurden 23 grössere Aufträge von über CHF 200‘000 für gut CHF 42 Mio. vergeben, 
insbesondere für Planungen, Tief- und Rohrbauarbeiten im Netzbau, Tief- und Hochbauarbei-
ten an den Energiezentralen und technische Ausrüstungen in den Energiezentralen. Die Ver-
gaben liegen gesamthaft leicht unter der Budgetplanung.

Kommunikation
2025 wurden diverse Kommunikationsmassnahmen durchgeführt: Die Webseite www.fern-
waerme-wetzikon.ch wurde ausgebaut und verfeinert. Die Kundschaft wurden mit diverse 
Informationsschreiben über wichtige Zwischenschritte und Massnahmen betreffend den eige-
nen Anschluss informiert. Es wurde je ein Informationsanlass für die grossen Kundinnen und 
Kunden und für das Wetziker Gewerbe durchgeführt. Auch zu allen wichtigen Meilensteinen 
wurden Anlässe durchgeführt und die Öffentlichkeit mit Medienmitteilungen und -berichten in-
formiert. Zu den neu eröffneten Baustellen wurden die Direktbetroffenen und die Öffentlichkeit 
mit Flyern und Plakaten und Baustelleninformation auf der Webseite informiert.



Finanzierung
Die Finanzierung des Gesamtprojekts wurde im Berichtsjahr konsequent weiterentwickelt 
und auf eine breitere Basis gestellt. Neben gesicherten Eigenmitteln konnte eine langfristige 
Fremdfinanzierung mittels Privatplatzierung abgeschlossen werden.
 

Parallel dazu wurden intensive Gespräche mit weiteren Finanzierungspartnern geführt. Beson-
ders hervorzuheben ist das grosse Interesse institutioneller Investoren an einer Beteiligung an 
der weiteren Projektfinanzierung. Die laufenden Prüfprozesse bestätigen die Attraktivität und 
Tragfähigkeit des Projekts. Damit ist die Fernwärme Wetzikon AG finanziell gut positioniert, 
um die nächsten Ausbauetappen planmässig umzusetzen und den Übergang in den Regel-
betrieb langfristig abzusichern.

Zukunftsaussichten
Im Jahr 2026 steht für die Fernwärme Wetzikon AG der Übergang von der Aufbau- in die 
skalierte Betriebs- und Ausbauphase im Fokus. Nach der erfolgreichen Inbetriebnahme der 
ersten Versorgungsabschnitte wird der kontinuierliche Netzausbau in weiteren Versorgungs-
zonen konsequent weitergeführt. Ab dem Frühjahr 2026 ist der Ausbau in zusätzlichen Quar-
tieren vorgesehen, um weitere Liegenschaften an den Wärmeverbund anzuschliessen und die 
Abnahme der verfügbaren Wärmeleistung schrittweise zu erhöhen.

Parallel dazu liegt ein Schwerpunkt auf der Stabilisierung und Professionalisierung des opera-
tiven Betriebs. Mit der zunehmenden Anzahl angeschlossener Kundinnen und Kunden gewin-
nen Themen wie Betriebsorganisation, Instandhaltung, Pikettorganisation sowie die Zusam-
menarbeit mit den Stadtwerken Wetzikon und der Energie 360° AG weiter an Bedeutung. Die 
im Jahr 2025 gestarteten Arbeiten zum Aufbau klarer Zuständigkeiten und Prozesse werden 
2026 weiter vertieft und gefestigt. 

Ein weiterer zentraler Meilenstein ist die Weiterentwicklung der Energieverrechnung. Die kon-
zeptionellen Grundlagen wurden geschaffen, sodass 2026 die erste ordentliche und wieder-
kehrende Abrechnung der gelieferten Wärme umgesetzt werden kann. Damit wird ein wich-
tiger Schritt zur vollständigen Integration der Fernwärme in die bestehenden Systeme und 
Abläufe der Stadtwerke Wetzikon vollzogen. 

Auch im Jahr 2026 bleibt der koordiniert geplante Ausbau der Infrastruktur ein zentrales The-
ma. Der Fernwärmenetzausbau erfolgt weiterhin in enger Abstimmung mit anderen Werklei-
tungsprojekten (Strom, Wasser, Gas). Die dafür notwendigen Planungs- und Entscheidungs-
prozesse werden laufend weitergeführt. 

Insgesamt erwartet die Fernwärme Wetzikon AG für 2026 ein Jahr mit hoher operativer und 
projektbezogener Intensität. Der weitere Ausbau des Wärmeverbunds, die Zunahme der an-
geschlossenen Kundschaft sowie die Konsolidierung der betrieblichen Strukturen bilden die 
Grundlage für eine langfristig sichere, wirtschaftliche und nachhaltige Wärmeversorgung der 
Stadt Wetzikon. 
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Erfolgsrechnung

Anhang



Bilanz
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Jahresrechnung Fernwärme Wetzikon AG, Wetzikon

Nachstehend sind nur jene Einzelrubriken gemäss Art. 959c OR aufgeführt, bei denen Anga-
ben zum Jahresabschluss der Unternehmung erforderlich sind; nicht erforderliche Positionen 
sind weggelassen.
 

Allgemeine Angaben (Unternehmen, Rechnungslegungsgrundsätze)
 

Firma/Name, Rechtsform, Sitz
Fernwärme Wetzikon AG, Schellerstrasse 22, 8620 Wetzikon
 
Anzahl Vollzeitstellen
Die Fernwärme Wetzikon AG hatte im Berichtsjahr keine Angestellten.

Revisionsstelle
Die Fernwärme Wetzikon AG unterliegt von Gesetzes wegen der eingeschränkten Revision. 
Die Unternehmung hat sich per 2025 freiwillig der ordentlichen Revision unterstellt (Opting-
up). Seit dem Geschäftsjahr 2025 amtet die PricewaterhouseCoopers AG, Zürich, als Revi-
sionsstelle.

Dauer Geschäftsjahr
Das 1. Geschäftsjahr dauerte vom 30.11.2023 bis zum 31.12.2024. Das aktuelle Geschäfts-
jahr dauert vom 01.01.2025 bis zum 31.12.2025.
 

Angewandte Bewertungsgrundsätze, soweit nicht vom Gesetz vorgeschrieben
Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den Vorschriften des Schweizer Gesetzes, 
insbesondere der Artikel über die kaufmännische Buchführung und Rechnungslegung des 
Obligationenrechts (Art. 957 bis 962) erstellt.

Die Rechnungslegung erfordert vom Verwaltungsrat Schätzungen und Beurteilungen, wel-
che die Höhe der ausgewiesenen Vermögenswerte und Verbindlichkeiten sowie Eventual-
verbindlichkeiten im Zeitpunkt der Bilanzierung, aber auch Aufwendungen und Erträge der 
Berichtsperiode beeinflussen könnten. Der Verwaltungsrat entscheidet dabei jeweils im eige-
nen Ermessen über die Ausnutzung der bestehenden gesetzlichen Bewertungs- und Bilan-
zierungsspielräume. Zum Wohle der Gesellschaft können dabei im Rahmen des Vorsichts-
prinzips Abschreibungen,
Wertberichtigungen und Rückstellungen über das betriebswirtschaftlich benötigte Ausmass 
hinaus gebildet werden.

Die für die vorliegende Jahresrechnung angewendeten Grundsätze der Rechnungslegung 
erfüllen die Anforderungen des schweizerischen Rechnungslegungsrechts. Die wesentlichen 
Abschlusspositionen sind wie nachstehend bilanziert.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen: Die Forderungen aus Lieferungen und Leis-
tungen sowie die übrigen kurzfristigen Forderungen werden zu Nominalwerten ausgewiesen, 
abzüglich betriebswirtschaftlich notwendigen individuellen Einzelwertberichtigungen. Auf 
dem Restbestand werden pauschale Wertberichtigungen von 5% vorgenommen.

A

A 3

A 1

A 2

A 4

B 1
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Anlagevermögen: Die vorgenommenen Abschreibungen auf den Sachanlagen basieren 
auf folgenden Nutzungsdauern:

Energiezentralen
- Gebäude Massivbau			  50 Jahre, linear
- Gebäude Leichtbau			   30 Jahre, linear
- Wärmeerzeugung			   20 Jahre, linear
- Elektroinstallationen			  20 Jahre, linear
- Messsteuer/Regeltechnik		  15 Jahre, linear
- Übergangsheizungen		  5 Jahre, linear Netz
- Leitungsnetz				   50 Jahre, linear
- Wärmeübergaestation		  30 Jahre, linear
- Wärmezähler			   8 Jahre, linear
- Ans chlus sbeiträge			   30 Jahre, linear

Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
Nach dem Bilanzstichtag sind bis und mit 20.03.2026 keine wesentlichen Ereignisse eingetre-
ten, welche die Aussagefähigkeit der Jahresrechnung beeinträchtigen könnten bzw. an dieser 
Stelle offengelegt werden müssten.
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Fernwärme Wetzikon AG 
Schellerstrasse 22 
8620 Wetzikon 
 
Tel. 043 477 31 71 
kundenservice@fernwaerme-wetzikon.ch 
www.fernwaerme-wetzikon.ch


